
Thorsten Esse: ,, Kreativ
Wohnraum schaffen"

S PD-Fraktion wi ll innerörtl iche Entwicklung vorantreiben
NORDSTEMMEN . Wie wer-
den sich die Dorfstrukturen
innerhalb der nächsten Jah-
re entwickeln und welchen
Herausforderungen muss
sich die Gemeinde Nord-
stemmen bei der innerörtli-
chen Planung stellen? - die-
sen und vielen weiteren Fra-
gen hat sich die neue SPD-
Fraktion des Gemeinderates
während ihrer jüngsten Sit-
zung gest€llt.

Neben dem ,,Schreckge-
spenst" der demographi-
schen Entwicklung und den
daraus folgenden notwendi-
gen Anpassungen für mehr
Barrierefieiheit, einer gesi-
cherten Versorgung und Mo
bi-lität von Bürgem in den
kleineren Ortsteilen sowie
dem Ausbau der Tagespfle-
geangebote, haben sich die
Nordstemmer Genossen
aber auch Gedanken zu un-
genutzten Ressourcen in der
Gemeinde gemacht.

So dürfe man nicht nur ei-
nen Bück auf leere Bau-
grundstücke der Gemeinde
werfen, sondern müsse auch
Nachnutzungskonzepte mit
den Privateigentrimern
brachliesender Flächen und

Der Nordstemmer Thorsten
Esse ist neuer Vorsitzender der
sPD-Fraktion im Rat der Ge-
meinde.

leerstehender Gebäude ent-
wickeln, erklärte SPDFrakti-
onsvorsitzender Thorsten
Esse. ..Dafür müssen wir uns
zuerst einmal einen Über-
blick verschaffen: Welche
tleien Flächen gibt es auf ce-
meindegebiet überhaupt."
Die Erarbeitung eines ent-
sprechenden Katasters sei
ein möglicher Folgeschritt.
Auf dieser Grundlage ließen

sich möglicherweise einige
der ungenutzten Grundstrik-
ke auch als neue Gewerbe-
fläche ausweisen.

Aber auch in Sachen
Wohnraum bestehe in der
G€meinde Nordstemmen
noch Nachholbedarf. Wäh-
rend angehende Hausherren
genügend Bauplätze für ihr
neues Eigenheim auf Ge-
meindegmnd finden, be-
mängeln die Parteigenossen
fehlenden Mietwohnraum
vor allem ffir Haushalte mit
vier oder mehr Personen.
.Wer heutzutage eine ent-
sprechend große und finan-
zierbare Wohnung in der
Gemeinde sucht. muss viel
Geduld mitbringen", sagt
Thorsten Esse. Kreativ
Wohnraum schaffen, so-
wohl familiengerechten als
auch seniorengerechten,
laute demnach die Aufgabe
für die Zukunft. Dabei den-
.ken die Sozialdemokraten
über neue Nutzungskonzep
te leerstehender Höfen und
Handwerksbetriebe nach.
Hierfür will die SPD eng mit
den öffentlichen Woh-
nungsbaugesellschaften zu-
sammenarbeiten. . nbd


